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Unternehmerisches Denken: Die 
Schlüsselkompetenz der Zukunft
Die Förderung von unternehmeri-
schem Denken an Bildungsinstitu-
tionen vermittelt Schlüsselkompe-
tenzen, welche im gegenwärtigen 
und zukünftigen Arbeitsmarkt 
sehr gefragt sind. Entrepreneur-
ship stärkt ausserdem langfristig 
die wirtschaftliche Dynamik und 
die Innovationskraft. 

mehr.wert.aarau. engagiert sich für 
das Thema Entrepreneurship, da es 
eine wichtige Schnittstelle zwischen 
Bildung und Wirtschaft tangiert. Am 4. 
September 2025 organisierte das Netz-
werk eine Veranstaltung zu unterneh-
merischem Denken und Handeln in 
der Bildungs- und Arbeitswelt. Zu Gast 
war die erfolgreiche und charisma-
tische Jungunternehmerin Siria Berli, 
Co-Founder und COO von equipe one, 
sowie weitere Diskussionsgäste aus 
Wirtschaft und Bildung. Kann man 
Unternehmertum lernen? Oder ist 
 diese Fähigkeit angeboren? Die Dis-
kussionsteilnehmenden waren sich 
einige – es ist eine Haltung, eine 

Grundeinstellung. Es braucht ausser-
dem Freude, Neugier und viel Durch-
haltewillen. Und ganz wichtig: beim 

Unternehmertum geht es darum Prob-
leme zu lösen im Grossen aber auch im 
ganz Kleinen.

Anregende Gespräche anlässlich der Netzwerkveranstaltung am 4. September zu 
Unternehmertum in der Bildungs- und Arbeitswelt. BILD: ZVG

Neue Kantonsschule Aarau 

Übung macht den Unternehmer 
Wie fühlt es sich an für ein Unterneh-
men zu gründen und die Verantwor-
tung dafür zu haben?
Es ist ein aufregendes Gefühl. Unsere 
Arbeit verlangt viel Einsatz und Auf-
merksamkeit, erfüllt uns aber gleich-
zeitig sehr. Wenn etwas gelingt, ist die 
Freude und der Stolz auf das Selbster-
schaffene riesig.
Die grösste Verantwortung spüre ich 
gegenüber meinen Partnern. Ich möch-
te stets sorgfältig arbeiten und gute Re-
sultate erzielen. Fehler passieren, be-
sonders am Anfang, doch wir gehen 
immer respektvoll miteinander um 
und ziehen gemeinsam am selben 
Strang. Das ist uns allen sehr wichtig. 
Meine Teamkollegen würde ich heute 
als gute Freunde bezeichnen.

Gab es einen besonders lustigen oder 
unerwarteten Moment in eurem Alltag 
als Neugründer, an den du dich noch 
länger erinnern wirst?
Unsere Gründungsveranstaltung war 
ein besonderer Moment. Vor der Prä-
sentation vor so vielen Menschen wa-
ren wir sehr nervös, doch sie verlief 
ausgesprochen erfolgreich. Als wir da-
nach den Saal verliessen, um unser 
Sortiment an Magenbrot-„Probiererli“ 
aufzufüllen, jubelten wir, als hätten wir 
ein Tor geschossen. Dieser Moment 
bringt mich heute noch zum Schmun-
zeln.

Welche Fähigkeit aus der Schule hat dir 
beim Gründen am meisten geholfen? 
Welche würdest du dir gerne noch dazu 
wünschen?
Die Zusammenarbeit mit anderen ist 
etwas sehr Wichtiges und Zentrales, 
das ich in der Schule gelernt habe. 
Teamarbeit bringt viele Vorteile und 
ich persönlich geniesse sie sehr.
Ich hätte mir mehr kreative Projektar-
beiten gewünscht. Oft gibt es sehr 
strenge Kriterien, doch gerade ein ei-
genständiges Projekt wie das Company 

Programm verlangt viel Kreativität, um 
erfolgreich zu sein.

Was ist das Spezielle an euren Magen-
brot?
Geschmacklich ist unser Magenbrot 
hervorragend, darauf sind wir sehr 
stolz. Wir konnten bereits eine neue 
Geschmacksrichtung, das Orangen-
magenbrot, auf den Markt bringen, und 
weitere innovative Aromen sind in Pla-
nung.
Besonders wichtig ist uns, dass wir bei 
jedem Produktionsschritt persönlich 
dabei sind: Vom Teig bis zur Verpa-
ckung ist alles mit grosser Liebe hand-
gemacht.
An dieser Stelle möchten wir uns herz-
lich bei der Bio-Bäckerei Furter in Aar-
au und ihrem freundlichen, hilfsberei-
ten Team bedanken. Ohne ihre Unter-
stützung wäre es uns nicht möglich 
gewesen, in so kurzer Zeit ein so quali-

tativ hochwertiges Produkt herzustel-
len.

Wo gibt es das Knurr Magenbrot zu 
kaufen?
Unser Magenbrot ist jederzeit online 
erhältlich. In der diesjährigen Weih-
nachtszeit finden Sie uns an folgenden 
Weihnachtsmärkten:
• Aarburg – 29. November
• Olten – 29.–30. November
• Wildegg – 5.–7. Dezember
• Aarau – 18.–21. Dezember

Jan Marty, Schüler der Neuen Kantons-
schule Aarau und Mitgründer des YES 
Mini-Unternehmens «Knurrmagenbrot»
 BILD: ZVG

Alle weiteren 
Infos auf 
knurrmagenbrot.ch

Resilienz

Glücklich und resilient sein, 
kann man lernen

Glückskompetenzen und Resilienz 
sind Fähigkeiten, die trainierbar sind. 
Sie befähigen Menschen, das Positive 
zu sehen und mit Belastungen umzu-
gehen. Resiliente Menschen nehmen 
Herausforderungen an und bleiben 
auch in schwierigen Zeiten zuversicht-
lich. In einer (Arbeits)welt, die sich ra-
sant verändert, sind genau diese Kom-
petenzen entscheidend, nicht nur für 
Erwachsene, sondern auch für Kinder 
und Jugendliche. 

Eltern, Lehrpersonen, Ausbilder und 
Ausbilderinnen sind wichtige Resili-
enz- und Glücksvorbilder für Kinder 
und Jugendliche: Wie gehen sie mit He-
rausforderungen um? Wie sprechen sie 
über Rückschläge? Wie handhaben sie 
Stresssituationen? Wer den jungen 
Menschen vorlebt und vermittelt, dass 
das Glas halb voll ist und dass sie selbst 
Architektin und Architekt ihres Le-
bens sind, stärkt ihre Selbstwirksam-
keit, eine Fähigkeit, die im Berufsleben 
über Motivation, physische und psy-
chische Gesundheit und Leistungsfä-
higkeit entscheidet.
In der Glücks- und Resilienzförderung 
spielen positive Eigenschaften eine 
ganz wichtige Rolle. Die positive Psy-
chologie, begründet von Martin Selig-
man, beweist mit zahlreichen Studien, 

dass Menschen dann aufblühen, wenn 
sie ihre Stärken kennen und einsetzen 
können. Wenn Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene ihre Fähigkeiten zei-
gen dürfen, wächst nicht nur die Freu-
de am Lernen und an der Arbeit, son-
dern auch die mentale Gesundheit und 
die Qualität der Zusammenarbeit.
Glückskompetenzen und Resilienz 
sind Zukunftskompetenzen. Sie för-
dern Engagement, Kreativität und in-
nere Stabilität. Das sind Eigenschaften, 
die in einer Zeit des Wandels wertvoller 
sind denn je.
Die Glückstrainerin Priska Flury aus 
Veltheim / AG zeigt Eltern, Schulen und 
Unternehmen in erlebnisorientierten 
Referaten und Workshops, wie Glücks- 
und Resilienzkompetenzen entdeckt, 
gefördert und gestärkt werden können. 
Das Gehörte, Gelernte und Erlebte kann 
in die Erziehung, Bildung und in den 
Berufsalltag integriert werden.  Ziel ist 
mehr Zufriedenheit, mentale Stärke 
und Erfolg im privaten wie auch im be-
ruflichen Leben. 

Glücklich und resilient sein, kann man lernen. Die Glückstrainerin, Priska Flury, 
zeigt Schulen, Firmen und Eltern wie es geht.  BILD: ZVG

Young Enterprise  
Switzerland YES 

Das «Company Programme» ist ei-
nes der fünf praxisorientierten Bil-
dungsprogramme von Young Enter-
prise Switzerland (YES). Es ist für 
Schülerinnen und Schüler im Alter 
von 16 bis 20 Jahren konzipiert. Die 
Teilnehmenden gründen und führen 
ein reales Miniunternehmen während 
eines ganzen Schuljahres und neh-
men gleichzeitig an einem nationalen 
Wettbewerb teil. Ziel des Programms 
ist es, den Jugendlichen die Möglich-
keit zu geben, Unternehmertum live 
zu erleben, eigene Erfahrungen zu 
sammeln und sich selbst für die per-
sönliche und berufliche Zukunft wei-
terzuentwickeln. 

Mehr Infos dazu:

Priska Flury Glücks-
trainerin | Seminare, 
Webinare, Trainings 

3 Fragen an:

Tabea Wehrli, Geschäftsführerin 
der Mazzei Malerarbeiten und 
Farbkonzepte
Was macht dein Unternehmen?
«Wir verwandeln Räume und Fassaden 
in Kunstwerke, die Geschichten erzäh-
len – vom klassischen Charme histori-
scher Gebäude bis hin zu modernen 
Farbkonzepten, die den Zeitgeist wi-
derspiegeln. Unser Ziel ist es, durch 
kreative Farbgestaltungen nicht nur 
ästhetische Akzente zu setzen, son-
dern Erlebnisse zu schaffen, die be-
geistern.»

 
Welche Kompetenzen oder Werte sind 
dir für die nächste Generation beson-
ders wichtig?
«Wir möchten ein Arbeitsumfeld schaf-
fen, das den Anforderungen der moder-
nen Arbeitswelt entspricht. Die Bau-
branche soll attraktiver werden, damit 
sich die nächste Generation für das 
Handwerk begeistert – mit klaren Auf-
stiegschancen und einer ausgewoge-
nen Work-Life-Balance.»

Warum bist du Mitglied bei mehr.wert.
aarau?
«Alleine kommt man weit – doch ge-
meinsam noch weiter. Teil von mehr.
wert.aarau zu sein, eröffnet zahlreiche 
Möglichkeiten, schafft wertvolle Ver-
netzungen und bietet Chancen für bei-
de Seiten.»

Das Malerhandwerk als Beruf aufwerten 
– dafür setzen sich Tabea und Marc 
Wehrli mit Begeisterung ein. 
 BILD: ZVG


